
 

 

 
Beginn der Sitzung: 18.00 Uhr       Nr.: XII/3/19 
Ende der Sitzung: 20.15 Uhr 
 

Anwesend sind: 
Frau Hille Brünjes 
Frau Christine Cramm 
Herr Marcel Gaytan Manriquez (ab 18.10 Uhr) 
Herr Ulf Jacob 
Herr August Kötter 
Herr Oliver Otwiaska 
Herr Janos Sallai  
Herr David Theisinger 
 

Verhindert ist: 
Herr Jürgen Oyen (i.V. Herr Kötter) 
 
Gäste: 
Herr David Natolino  - Verkehrssachbearbeiter Findorff, Polizei  
sowie interessierte Bürgerinnen und Bürger 
 

 
Als Tagesordnung wird vorgeschlagen:  
 
TOP 1: Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 
 
TOP 2: Genehmigung der Protokolle Nr.: XII/1/19 vom 24.01.2019 
  sowie Nr.: XII/2/19 vom 28.02.2019 
 
TOP 3:  Aktueller Stand der Arbeitsgruppe „Verkehrskonzept 

Freimarkt/Osterwiese/Bürgerweideviertel“ / Bericht aus dem ersten 
Arbeitstreffen  

 
TOP 4:  Stadtteilbudget Findorff  
 
TOP 5: Entscheidungsbedarfe in Stadtteilangelegenheiten 
 
TOP 6: Mitteilungen des Amtes/Verschiedenes 
 
nicht öffentlich: 
TOP 7: Baugenehmigungsverfahren im Stadtteil 
 
TOP 8: Finanzen  

 

 
TOP 1: Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 
 
Der Fachausschuss ist beschlussfähig.  
 
  

Protokoll über die Sitzung des Fachausschusses „Bau, Umwelt und Verkehr“ des 
Stadtteilbeirats Findorff am 28.03.2019 im Ortsamt West, Waller Heerstraße 99, 

28219 Bremen 
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TOP 2: Genehmigung der Protokolle Nr.: XII/1/19 vom 24.01.2019 
  sowie Nr.: XII/2/19 vom 28.02.2019 
 
Das Protokoll der Sitzung vom 24.01.2019 wird genehmigt.  
 
Im Protokoll vom 28.02.2019 wird eine Änderung vorgenommen. Unter TOP 8 „Taktung 
der Buslinien in Findorff“ wird geändert, dass die Anmerkung aus dem Beirat kam, nicht 
aus dem Publikum, und dass es sich nur um die Linie 27 handelt.  
 
 
TOP 3: Aktueller Stand der Arbeitsgruppe „Verkehrskonzept 

  Freimarkt/Osterwiese/Bürgerweideviertel“ / 
  Bericht aus dem ersten Arbeitstreffen  

 
Die Ausschusssprecherin berichtet aus dem ersten Treffen der Arbeitsgruppe, an dem 
Vertreter des Ortsamtes West, des Beirates Findorff, der Fachausschusses Bau Findorff, 
das Amtes für Straßen und Verkehr, der Polizei, der ÖVB-Arena, des Senators für Umwelt, 
Bau und Verkehr und des Senators für Wirtschaft, Arbeit und Häfen sowie des 
Bürgerparkes teilgenommen haben. 
Zu berücksichtigen ist, dass es sich bei den Themen „Verkehrskonzept Alt-Findorff“ und 
„Verkehrskonzept zu Freimarkts- und Osterwiesenzeiten“ um zwei Konzepte handelt, die 
jedoch Überschneidungen aufweisen. Das letztgenannte Konzept soll bei ungefähr fünf 
Großveranstaltungen im Jahr eingesetzt werden.  
Eins der Hauptprobleme während des Freimarktes war das Parken auf den Wegen im 
Bürgerpark. Bei eigenen Veranstaltungen beauftragt der Bürgerpark mit ELKO einen 
Sicherheitsdienst, um Parkverbote durchsetzen zu können.  
Ein Konzept für die Einbahnstraßenregelung im Bürgerweideviertel/ Alt-Findorff wird 
derzeit durch das Amt für Straßen und Verkehr vorbereitet und kann voraussichtlich in der 
nächsten Woche weitergegeben werden. Aufgrund der Baustelle in der Findorffstraße 
kann die in früheren Jahren durchgeführte Umkehrung der Einbahnstraßen an der 
Findorffstraße nicht umgesetzt werden.  
Während der letzten Großveranstaltungen in der ÖVB-Arena und der Messe Bremen 
sowie auf der Bürgerweide wurden Park& Ride- Angebote unterbreitet, die auch 
angenommen wurden. Die Parktickets gelten als Fahrkarte für den ÖPNV. Ebenso gelten 
viele Eintrittskarten für Veranstaltungen als Fahrkarten. 
Es gibt bereits Dauerparkplätze auf der Bürgerweide für monatlich 45,00€. Ermäßigungen 
für Anwohner werden derzeit nicht angeboten. Verschiedene Flächen für Parkhäuser 
wurden besprochen.  
Ein nächstes Treffen soll am 24.05.2019 stattfinden.  
 
Das Ortsamt hatte verschiedene Planungsbüros angeschrieben und um die Erstellung 
eines Kostenvoranschlages für ein Verkehrskonzept gebeten. Bisher wurde ein 
Kostenvoranschlag zugesandt. Aus dem Publikum wird angeregt, Bewohnerparken in den 
Prüfauftrag aufzunehmen. Es wird auf ein Konzept der Stadt Köln verwiesen, die ein 
ähnliches Konzept zur Parkraumbewirtschaftung seit einigen Jahren verfolgt und durch 
die Einnahmen ungefähr 80% der Verwaltungskosten erwirtschaftet. Den Anwohnern 
sollen hierdurch wohl jährliche Kosten von ungefähr 60,00€ entstehen. (https://www.stadt-
koeln.de/service/produkt/bewohnerparkausweis)  
 
Das Ortsamt wird im Ortsamt Schwachhausen anfragen, wie dort die Erfahrungen mit 
einem ähnlichen Verkehrskonzept sind, das dort erstellt wurde.  
 

https://www.stadt-koeln.de/service/produkt/bewohnerparkausweis
https://www.stadt-koeln.de/service/produkt/bewohnerparkausweis
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Der Antrag der SPD (sh. Anlage) wird verteilt und soll in den Fraktionen besprochen 
werden, um in der nächsten Beiratssitzung einen gemeinsamen Beschluss zu fassen.  
 
 
TOP 4: Stadtteilbudget Findorff  

 Bänke Sommerstraße/Ecke Winterstraße 
 
Der Fachausschuss entscheidet sich für das Modell ohne Lehne. Von diesem Modell soll 
eine Bank zwischen den Bäumen aufgestellt werden. Das Ortsamt wird den Auftrag an 
das ASV weiterleiten.  
 
 
TOP 5: Entscheidungsbedarfe in Stadtteilangelegenheiten 
 

 Bürgeranfrage betr. der Aufstellung weiterer Fahrradständer in der Magdeburger 
Straße vor der Kita 

 
Durch das ASV wurde mitgeteilt, dass die Fahrradständer auf der anderen Straßenseite 
nach den aktuellen Berechnungen als ausreichend betrachtet würden. Das Ortsamt wird 
die Antragsteller informieren.  
 

 Anwohnerparken auf der Bürgerweide 
 
Es wird über die Kosten informiert. Möglich ist bisher nur ein Dauerparken, ein Angebot 
für Anwohnerparken besteht nicht. 
 

 Setzen von Pollern in der Admiralstraße Höhe 7-9 
 
Das Setzen von Pollern vor dem Restaurant Oniro wurde durch das ASV abgelehnt. Es 
wird auf die Verkehrsüberwachung verwiesen. Die Frage soll im nächsten Jour fix des 
Ortsamtes mit Polizei und ASV erneut angesprochen werden.  
 

 Parken im Einmündungsbereich Augsburger-/Münchener Straße 
 
An der fraglichen Stelle steht kein Halte- oder Parkverbotsschild. Das Parken ist dort somit 
nicht verkehrswidrig, wenn auch ungünstig. Die Frage soll im nächsten Jour fix des 
Ortsamtes mit Polizei und ASV erneut angesprochen werden. 
Der Fachausschuss fordert ein eingeschränktes Halteverbot.  
 

 Fahrradbügel Brandtstraße 
 
Die Anwohner der Brandtstraße bevorzugen anders als ursprünglich geplant die 
Fahrradbügel vor den Häusern 7 und 33. Die Vertreterin der Antragstellerin führt hierzu 
derzeit die Anwohnerbefragung durch. Eine Begründung liegt dem Ortsamt bereits vor.  
 

 Verkehrssituation Gothaer Straße  
 
Aus dem Publikum wird über die Verkehrssituation in der Gothaer Straße berichtet. Seit 
der Fahrbahnerneuerung sind dort die Markierungen nicht wieder so aufgebracht worden 
wie vorher. Daher wird dort nunmehr sehr ungünstig aufgesetzt geparkt und mit überhöhter 
Geschwindigkeit gefahren. Die Straße befindet sich im Einzugsbereich der Oberschule  
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Findorff und der Grundschule Augsburger Straße. Das Ortsamt wird das Anliegen an das 
ASV weiterleiten mit der Bitte, die Markierungen wieder wie vor der Erneuerung 
aufzubringen.  
 

 Regensburger Straße/Augsburger Straße  
 
Aus dem Publikum wird darauf hingewiesen, dass die Straßenkreuzung nicht ausreichend 
beleuchtet ist. Das Ortsamt wird das Anliegen an das ASV weiterleiten.  
 

 Salzburger Straße/DB-Unterführung  
 
Aus dem Publikum wird darauf hingewiesen, dass die Straße nicht ausreichend beleuchtet 
ist. Das Ortsamt wird das Anliegen an das ASV weiterleiten.  
 

 Jan-Reiners-Weg  
 
Aus dem Publikum wird darauf hingewiesen, im Kreuzungsbereich an den Baken die 
Pflasterung abgesackt sei. Das Ortsamt wird das Anliegen an das ASV weiterleiten.  
 

 Hamelner Straße  
 
Aus dem Publikum wird darauf hingewiesen, dass an einem Haus eine Art Funkmast 
aufgebaut wurde. Die Hausnummer wird dem Ortsamt noch mitgeteilt. Das Ortsamt wird 
das Anliegen an SUBV weiterleiten.  
 

 Antrag auf Sperrzeitaufhebung am 25.04.2019, Magazinkeller, Findorffstraße, 
anlässlich des Jazzahead Festivals 

Es gibt keine Einwände.  
 
 
Durch das Ortsamt gemäß Abspracheverfahren mit den Mitgliedern des Fachausschusses 
bearbeitet: 

 Bürgerweide, Anfrage auf marktrechtliche Festsetzung für folgende Messe-
Veranstaltung: „Modellspielzeugmarkt“ am 19.04.2019. 

 
 
TOP 6: Mitteilungen des Amtes/Verschiedenes 
 

 Auswertung der Zahlen zur vom 01.-03.02.2019 stattgefundenen „Bremen 
Classic Motorshow“ 

 

 Kastanienstraße, öffentliche Beleuchtung 
Lt. Mitteilung des ASV sind die Haushaltsmittel kürzlich bewilligt worden, so dass 
zusammen mit der swb Beleuchtung die Detailplanung beginnen kann. Es wird davon 
ausgegangen, dass die Beleuchtung im III. Quartal 2019 fertig gestellt ist. 
 

 Brücke über den Torfkanal 
Am 26.03.2019 fand ein Ortstermin mit dem Landesbehindertenbeauftragten statt. Der 
Bau einer weiteren Brücke, um die geschlossene Brücke am Bootshaus Bolte 
auszugleichen wird kritisch gesehen. Die Sanierung der Hauptbrücke und der Ausbau 
wurden positiv beurteilt. Das Ortsamt wird zu gegebener Zeit Rücksprache halten.  
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Bereits durch das Ortsamt an die Mitglieder des Beirates per E-Mail versandt: 

 Bezirkssportanlage Findorff, Nürnberger Straße, Genehmigung für das Abbrennen 
eines Osterfeuers am 20.04.2019. 

 
 
 
Vorsitz/Protokoll:   Sprecherin: 
 
 
 
- Christina Contu -    - Hille Brünjes –  
 
 
 
Anlagen  
 
 


